
Gleitschirmausbildung
 
Der A-Schein
Deine Reifeprüfung als Gleitschirmpilot ist der internationale Luftfahrschein ist der A-Schein.
Er berechtigt weltweit zum freien Fliegen in über 3000 für A-Schein Piloten geeigneten Fluggebieten. 

Im Umkreis von 100 km um Karlsruhe gibt es über 20 attraktive Fluggebiete. 
Z.B. das Flugzentrum Oppenau, der Merkur in Baden-Baden oder die Teufelsmühle in Loffenau.
Im Flachland gibt es Windenschleppvereine bei denen auch ohne Berge Gleitschirm geflogen werden kann.

Um den A-Schein zu erlangen, musst Du den Grundkurs und die Höhenflugausbildung absolvieren.
Die Ausbildung endet mit einer Theorie- und Praxisprüfung. 

Grundkurs 

Wir bringen Dir in einem ca. viertägigen Kurs die grundlegenden Dinge des Gleitschirmfliegens in Theorie und Praxis näher.
Wir beginnen mit Aufzieh- und Laufübungen im flachen Gelände und arbeiten uns dann immer weiter den Hang hinauf.
Ziel des Kurses ist es, mindestens 20 Flüge vom Hang oder an der Winde (Eifel) zu absolvieren, bei denen die Höhendifferenz 
bis zu 200 Meter betragen kann. 
Dazu gibt es 5 Theorie-Einheiten mit den Inhalten Luftrecht, Meteorologie, Technik und Verhalten in besonderen Fällen.

Höhenflugausbildung 

Die Höhenflugausbildung beinhaltet die Theorieausbildung sowie insgesamt 40 Höhenflüge. 
(Mindestens 10 Flüge mit einer Höhendifferenz von über 300m und mindestens 10 Flüge von über 500m).  
Die Höhenflugausbildung gliedert sich in 2 Ausbildungsteile.  

Teil 1 beinhaltet 10 Höhenlüge im Schwarzwald oder 10 Flüge an der Winde in der Eifel .

Teil 2 beinhaltet 20 intensive und umfangreiche Theorieeinheiten sowie die restlichen Höhenflüge, die teilweise in einer 
Höhenflugwoche in Südtirol erfolgen. Hier wirst Du bei speziellen Flugtechnikübungen und intensivem Training bestens 
auf die Praxisprüfung am Ende der Woche vorbereitet.

Teil 2 kann auch komplett in der Eifel an der Winde belegt werden.

Der B-Schein
Eingangsvoraussetzungen: A-Schein
Berechtigung: Die B-Lizenz berechtigt zum freien Fliegen mit Überlandflügen.

Theorieausbildung: 15 Unterrichtsstunden zu je 45 Minuten in den Sachgebieten: Luftrecht, Meteorologie, Navigation, 
Verhalten in besonderen Fällen.

Praxisausbildung: 20 von einer Flugschule bestätigte Höhenflüge über 300 Meter, für Startart Hang davon mindestens 10
mit mehr als 500 Meter Höhenunterschied auf mindestens 2 verschiedenen Geländen. 10 dieser Flüge müssen eine Flugzeit 
von jeweils mehr als 30 Minuten aufweisen. 
Vorgeschriebene Praxis- Ausbildungsinhalte: Flugplanung auf Streckenflügen, Landeeinteilung und Landung unter 
erschwerten Bedingungen, Flugmanöver zur Gefahreneinweisung, Schnellabstieg, Übungen zum aktiven Fliegen, 
Streckenflugübungen

Die Praxisausbildung absolvierst du am besten im Rahmen unseres Weiterbildungs- und Reiseprogramms. 
Praktische Prüfung: Überlandflug im Flugauftrag der Flugschule mit einer Distanz von mindestens 10 km. 


